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Lieferungs- und Verkaufsbedingungen der HandlingTec h 
Automations-Systeme GmbH  
 
Zur Verwendung gegenüber: 
 
1. einer Person, die bei Abschluss des Vertrages in Ausübung ihrer gewerblichen 
oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt (Unternehmer); 
2. juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder einem öffentlich-rechtlichen 
Sondervermögen. 
 
I. Allgemeines: 
 
1. Geltungsbereich: Für alle Lieferungen und sonstigen Leistungen gelten 
ausschließlich unsere nachstehenden Verkaufs- und Lieferbedingungen sowie 
etwaige im Einzelfall getroffene gesonderte vertragliche Vereinbarungen. 
Abweichende Bedingungen des Käufers/Bestellers werden durch Auftragsannahme 
auch dann nicht Vertragsinhalt, wenn wir ihnen nicht ausdrücklich widersprochen 
haben. 
Eine Übertragung von Rechten aus diesem Auftrag bzw. dem Kaufvertrag bedarf 
der schriftlichen Zustimmung des Verkäufers. 
 
2. Wir behalten uns an Mustern, Kostenvoranschlägen, Zeichnungen u.ä. 
Informationen körperlicher und unkörperlicher Art – auch in elektronischer Form – 
Eigentums- und Urheberrechte vor; sie dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht 
werden. Wir verpflichten uns unsererseits, vom Käufer/Besteller als vertraulich 
bezeichnete Informationen und Unterlagen nur mit dessen Zustimmung Dritten 
zugänglich zu machen. 
 
II.  Angebote Leistungsumfang, Vertragsabschluss un d Erfüllungsort.  
  
1. Unsere Vertragsangebote sind freibleibend. Ein Vertrag kommt, soweit nicht im 
Einzelfall ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart wurde, erst mit unserer 
schriftlichen Auftragsbestätigung zustande. 
Für den Umfang der vertraglich geschuldeten Leistung ist ausschließlich unsere 
Auftragsbestätigung maßgebend. Abmachungen unserer Vertreter oder 
Angestellten sowie mündliche und telefonische Abmachungen bedürfen auf jeden 
Fall unserer schriftlichen Bestätigung.  
 
2. Mehrlieferungen bis zu 10 % oder Minderlieferungen von bis zu 10 % der jeweils 
vereinbarten Gesamtmenge, sind zulässig.  
Teillieferungen sind zulässig, soweit sie dem Käufer/Besteller zumutbar sind. 
Teillieferungen werden gesondert in Rechnung gestellt und sind gesondert zu 
bezahlen. 
 
3. Änderungen der Konstruktion, der Werkstoffwahl, der Spezifikation und der 
Bauart behalten wir uns vor, sofern diese Änderungen weder der 
Auftragsbestätigung noch der Spezifikation des Käufers/Bestellers widersprechen. 
Der Käufer/Besteller wird sich mit darüber hinaus gehenden Änderungsvorschlägen 
einverstanden erklären, soweit diese für ihn zumutbar sind. 
 
4. Erfüllungsort für alle sich mittelbar oder unmittelbar aus diesem 
Vertragsverhältnis ergebenden Verpflichtungen, einschließlich der Zahlungspflicht, 
ist der Sitz unseres Unternehmens 
 
III.  Preise und Zahlungsbedingungen 
1. Die Preise gelten mangels besonderer Vereinbarung ab Werk ausschließlich 
Verpackung, Versicherung und sonstiger Versandkosten. Zu den Preisen kommt 
die Umsatzsteuer in der jeweiligen gesetzlichen Höhe hinzu. 
Die Verpackung wird zu Selbstkosten berechnet und nur zurückgenommen, wenn 
wir kraft zwingender gesetzlicher Regelung hierzu verpflichtet sind. 
 
2. Liegen zwischen Vertragsschluss und Auslieferung mehr als vier Monate, ohne 
dass eine von uns zu vertretende Lieferverzögerung vorliegt, können wir den 
Preis/die Vergütung unter Berücksichtigung eingetretener Material-, Lohn- und 
sonstiger Nebenkosten angemessen erhöhen. Erhöht sich dadurch der 
Kaufpreis/die Vergütung um mehr als 25% ist der Käufer/Besteller berechtigt vom 
Vertrag zurück zu treten. 
 
3. Berücksichtigen wir nach Vertragsabschluss die Änderungswünsche des 
Käufers/Bestellers, oder ergeben sich Änderungen, Abweichungen und Toleranzen 
an den Werkstücken, die bei Angebotsabgabe nicht bekannt waren, so werden die 
hierdurch entstehenden Mehrkosten dem Käufer/ Besteller in Rechnung gestellt. 
 
4. Soweit keine anderslautende Zahlungsvereinbarung getroffen wurde, sind die 
Zahlungen ohne jeden Abzug à conto des Lieferers zu leisten, und zwar: 
30 % Anzahlung nach Eingang der Auftragsbestätigung 
60 % nach Meldung der Versandbereitschaft 
10 % innerhalb eines Monats nach Gefahrübergang. 
 
5. Das Recht, Zahlungen zurückzuhalten oder mit Gegenansprüchen aufzurechnen, 
steht dem Besteller nur insoweit zu, als seine Gegenansprüche unbestritten oder 
rechtskräftig festgestellt sind. 
 
IV.  Lieferzeit, Lieferverzögerung 
 
1. Die Lieferzeit ergibt sich aus unserer endgültigen Auftragsbestätigung. Dabei 
erfolgt die Angabe eines Lieferzeitpunktes nach bestem Ermessen. Die Lieferfrist 
verlängert sich angemessen, wenn der Käufer/Besteller erforderliche oder 
vereinbarte Mitwirkungshandlungen verzögert oder unterlässt. Das Gleiche gilt bei 
Verzögerungen im Rahmen von Arbeitskämpfen, insbesondere Streik und 

Aussperrung, sowie beim Eintritt unvorhergesehener Hindernisse, die außerhalb 
unseres Einflussbereichs liegen, z.B. Lieferverzögerung eines Vorlieferanten, 
Verkehrs und Betriebsstörungen, Werkstoff- oder Energiemangel etc.  
 
2. Die Lieferzeit ist eingehalten, wenn der Liefergegenstand bis zu ihrem Ablauf 
unser Werk verlassen hat oder die Versandbereitschaft gemeldet ist. Soweit eine 
Abnahme zu erfolgen hat, ist – außer bei berechtigter Abnahmeverweigerung – der 
Abnahmetermin maßgebend, hilfsweise die Meldung der Abnahmebereitschaft. 
 
3. Werden der Versand bzw. die Abnahme des Liefergegenstandes aus Gründen 
verzögert, die der Käufer/Besteller zu vertreten hat, so werden ihm, beginnend 
einen Monat nach Meldung der Versand- bzw. der Abnahmebereitschaft, die durch 
die Verzögerung entstandenen Kosten berechnet. 
 
V.  Gefahrübergang, Abnahme 
 
1. Die Gefahr geht auf den Käufer/Besteller über, wenn der Liefergegenstand das 
Werk verlassen hat, und zwar auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder wir 
noch andere Leistungen, z. B. die Versandkosten oder Anlieferung und Aufstellung 
übernommen haben. Soweit eine Abnahme zu erfolgen hat, ist diese für den 
Gefahrübergang maßgebend. Sie muss unverzüglich zum Abnahmetermin, 
hilfsweise nach der Meldung des Lieferers über die Abnahmebereitschaft 
durchgeführt werden. Der Besteller darf die Abnahme bei Vorliegen eines nicht 
wesentlichen Mangels nicht verweigern. 
 
2. Verzögert sich oder unterbleibt der Versand bzw. die Abnahme infolge von 
Umständen, die uns nicht zuzurechnen sind, geht die Gefahr vom Tage der 
Meldung der Versand- bzw. Abnahmebereitschaft auf den Käufer/Besteller über. 
 
3. Transportbeschädigungen hat der Käufer/Besteller im eigenen Interesse sofort 
dem Spediteur oder der Bundesbahn zu melden. Bei im Ausland festgestellten 
Transportbeschädigungen ist unverzüglich ein Havariekommissar mit der 
Feststellung des Schadens zu beauftragen. Einwendungen bzw. Beanstandungen 
können wir nur berücksichtigen, wenn sie spätestens in 8 Tagen nach Erhalt der 
Waren zu unserer Kenntnis gebracht werden . Sofern unsere Fabrikate 
nachweisbar einen Material- oder Montagefehler haben, werden diese in unserem 
Werk kostenlos repariert. Die entstehenden Versandkosten trägt der 
Käufer/Besteller. 
 
4. Teillieferungen sind zulässig, soweit für den Käufer/Besteller zumutbar. 
 
VI.  Eigentumsvorbehalt 
 
1. Wir behalten uns das Eigentum an dem Liefergegenstand bis zum Eingang aller 
Zahlungen – auch für ggf. zusätzlich geschuldete Nebenleistungen – aus dem 
Liefervertrag vor. Der Eigentumsvorbehalt gilt auch bis sämtliche , auch künftige 
und bedingte Forderungen aus der Geschäftsverbindung zwischen Käufer/Besteller 
und uns erfüllt sind. 
 
2. Wir sind berechtigt, den Liefergegenstand auf Kosten des Käufers/Bestellers 
gegen Diebstahl, Bruch-, Feuer-, Wasser- und sonstige Schäden zu versichern, 
sofern nicht der Besteller selbst die Versicherung nachweislich abgeschlossen hat.  
 
3. Der Käufer/Besteller darf den Liefergegenstand weder veräußern, verpfänden 
noch zur Sicherung übereignen. Bei Pfändungen sowie Beschlagnahme oder 
sonstigen Verfügungen durch Dritte hat er uns unverzüglich davon zu 
benachrichtigen. 
 
4. Veräußert der Käufer/Besteller die gelieferte Ware bestimmungsgemäß weiter, 
tritt er hiermit schon jetzt seine aus der Veräußerung entstehenden Forderungen 
gegen seine Abnehmer mit allen Nebenrechten an uns sicherungshalber ab. Wir 
nehmen die Abtretung an. Der Käufer/Besteller ist ermächtigt und auf unser 
Verlangen verpflichtet, die Forderungsabtretung für unsere Rechnung offen zu 
legen und Zahlung durch seine Abnehmer direkt an uns zu verlangen. Unser Recht, 
die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt.  
 
5. Eine etwaige Be- oder Verarbeitung der Vorbehaltsware nimmt der Kunde stets 
für uns vor. Wird unsere Vorbehaltsware vom Kunden mit anderen beweglichen 
Gegenständen zu einer einheitlichen Sache verbunden und ist die andere Sache 
als Hauptsache anzusehen, so überträgt uns der Besteller anteilig Miteigentum, 
soweit die Hauptsache ihm gehört. Er hat das Miteigentum für uns zu verwahren, 
ohne dass uns hierfür Aufwendungen entstehen.  
 
6. Im Falle der Beantragung des Insolvenzverfahrens über das Vermögen des 
Kunden, hat dieser unsere Vorbehaltsware bzw. die an uns abgetretenen 
Forderungen auszusondern und unverzüglich eine genaue Aufstellung hierüber 
unter Angabe des Forderungsgrundes und –umfanges sowie der Anschriften der 
Forderungsschuldner an uns vorzulegen.  
 
7. Übersteigt der Wert der bestehenden Sicherheiten die gesicherten Forderungen 
nachhaltig um mehr als 10 %, so werden wir nach unserer Wahl auf Verlangen des 
Käufers/Bestellers Sicherheiten freigeben.  
 
VII. Mängelansprüche 
 
1. Ist der Kauf für beide Teile ein Handelsgeschäft, so hat der Käufer/Besteller die 
Ware unverzüglich nach Erhalt, soweit dies nach ordnungsgemäßem 
Geschäftsgang tunlich ist, zu untersuchen und wenn sich ein Mangel zeigt, uns 
unverzüglich Anzeige zu machen. Unterlässt der Käufer/Besteller diese Anzeige, so 
gilt die Ware als genehmigt, es sei denn, dass es sich um einen Mangel handelt, 
der bei der Untersuchung nicht erkennbar war. Im Übrigen gelten die §§ 377 ff. 
HGB. 
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2. Beim Vorliegen von Sach- und Rechtsmängeln leisten wir - vorbehaltlich von 
Ansprüchen nach VIII – Gewähr wie folgt: 
 
a. Alle diejenigen Teile sind unentgeltlich nach Wahl des Lieferers nachzubessern 
oder mangelfrei zu ersetzen, die sich infolge eines vor dem Gefahrübergang 
liegenden Umstandes als mangelhaft herausstellen. Die Feststellung solcher 
Mängel ist dem Lieferer unverzüglich schriftlich zu melden. Ersetzte Teile werden 
Eigentum des Lieferers.  
 
b. Der Käufer/Besteller hat uns die erforderliche Zeit und Gelegenheit zur 
Nacherfüllung zu geben; andernfalls sind wir von der Haftung für die daraus 
entstehenden Schäden befreit. 
Nur in dringenden Fällen der Gefährdung der Betriebssicherheit bzw. zur Abwehr 
unverhältnismäßig großer Schäden ist der Käufer/Besteller berechtigt, den Mangel 
selbst oder durch Dritte zu beseitigen bzw. beseitigen zu lassen. In diesem Falle 
tragen wir die dem Käufer/Besteller entstehenden Kosten, sofern wir vom 
Käufer/Besteller unverzüglich informiert wurden. 
Weitere Ansprüche bestimmen sich ausschließlich nach Abschnitt VIII. 2 dieser 
Bedingungen. 
 
c. Weitergehende Ansprüche des Käufers/Bestellers, soweit diese nicht aus einer 
Garantieübernahme resultieren, sind ausgeschlossen. Dies gilt nicht bei Vorsatz, 
grober Fahrlässigkeit oder Verletzung wesentlicher von uns übernommener 
Vertragspflichten. 
 
c.Keine Haftung wird insbesondere in folgenden Fällen übernommen: 
Ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte Montage bzw. 
Inbetriebsetzung durch den Käufer/Besteller oder Dritte, natürliche Abnutzung, 
fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, nicht ordnungsgemäße Wartung, 
ungeeignete Betriebsmittel, mangelhafte Bauarbeiten, ungeeigneter Baugrund, 
chemische, elektrochemische oder elektrische Einflüsse – sofern sie nicht von uns 
zu verantworten sind. 
 
d. Bessert der Käufer/Besteller oder ein Dritter unsachgemäß nach, besteht für uns 
keine Haftung für die daraus entstehenden Folgen. Gleiches gilt für ohne unsere 
vorherige Zustimmung vorgenommenen Änderungen des Liefergegenstandes. 
 
e. Führt die Benutzung des Liefergegenstandes zur Verletzung von gewerblichen 
Schutzrechten oder Urheberrechten im Inland, werden wir auf unsere Kosten dem 
Käufer/Besteller grundsätzlich das Recht zum weiteren Gebrauch verschaffen oder 
den Liefergegenstand in für den Besteller zumutbarer Weise derart modifizieren, 
dass die Schutzrechtsverletzung nicht mehr besteht. 
Ist dies zu wirtschaftlich angemessenen Bedingungen oder in angemessener Frist 
nicht möglich, ist der Käufer/Besteller zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Unter 
den genannten Voraussetzungen steht auch uns ein Recht zum Rücktritt vom 
Vertrag zu. 
Darüber hinaus werden wir den Käufer/Besteller von unbestrittenen oder 
rechtskräftig festgestellten Ansprüchen der betreffenden Schutzrechtsinhaber 
freistellen. 
 
f. Die in Abschnitt VII. 2e genannten Verpflichtungen des Lieferers sind 
vorbehaltlich Abschnitt VIII. 2 für den Fall der Schutz- oder 
Urheberrechtsverletzung abschließend. 
 
Sie bestehen nur, wenn 
 • der Käufer/Besteller uns unverzüglich von geltend gemachten Schutz- 
oder Urheberrechtsverletzungen unterrichtet, 
 • der Käufer/Besteller uns in angemessenem Umfang bei der Abwehr 
der geltend gemachten Ansprüche unterstützt bzw. dem Lieferer die Durchführung 
der Modifizierungsmaßnahmen gemäß Abschnitt VII. 2e ermöglicht, 
 • uns alle Abwehrmaßnahmen einschließlich außergerichtlicher 
Regelungen vorbehalten bleiben, 
 • der Rechtsmangel nicht auf einer Anweisung des Käufers/Bestellers 
beruht und 
 • die Rechtsverletzung nicht dadurch verursacht wurde, dass der 
Käufer/Besteller  den Liefergegenstand eigenmächtig geändert oder in einer nicht 
vertragsgemäßen Weise verwendet hat. 
  
VIII.  Haftung des Lieferers, Haftungsausschluss 
 
1. Wenn der Liefergegenstand durch Verschulden des Lieferers infolge 
unterlassener oder fehlerhafter Ausführung von vor oder nach Vertragsschluss 
erfolgten Vorschlägen und Beratungen oder durch die Verletzung anderer 
vertraglicher Nebenverpflichtungen – insbesondere Anleitung für Bedienung und 
Wartung des Liefergegenstandes – vom Besteller nicht vertragsgemäß verwendet 
werden kann, so gelten unter Ausschluss weiterer Ansprüche des Bestellers die 
Regelungen der Abschnitte VII und VIII. 2. 
 
2. Für Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, haftet der 
Lieferer – aus welchen Rechtsgründen auch immer – nur 
 a) bei Vorsatz, 

b) bei grober Fahrlässigkeit des Inhabers/der Organe oder leitender 
Angestellter, 

 c) bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper, Gesundheit, 
 d) bei Mängeln, die er arglistig verschwiegen hat, 
 e) im Rahmen einer Garantiezusage, 
 f) bei Mängeln des Liefergegenstandes, soweit nach 
Produkthaftungsgesetz für Personen- oder Sachschäden an privat genutzten 
Gegenständen gehaftet wird. 
  

Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der Lieferer auch 
bei grober Fahrlässigkeit nicht leitender Angestellter und bei leichter Fahrlässigkeit, 
in letzterem Fall begrenzt auf den vertragstypischen, vernünftigerweise 
vorhersehbaren Schaden.  
 Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen. 
 
IX.  Verjährung 
Alle Ansprüche des Bestellers – aus welchen Rechtsgründen auch immer – 
verjähren in 12 Monaten. Für Schadensersatzansprüche nach Abschnitt VIII. 2 a – d 
und f gelten die gesetzlichen Fristen. Sie gelten auch für Mängel eines Bauwerks 
oder für Liefergegenstände, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für 
ein Bauwerk verwendet wurden und dessen Mangelhaftigkeit verursacht haben. 
 
X. Softwarenutzung 
Soweit im Lieferumfang Software enthalten ist, wird dem Besteller ein nicht 
ausschließliches Recht eingeräumt, die gelieferte Software einschließlich ihrer 
Dokumentationen zu nutzen. Sie wird zur Verwendung auf dem dafür bestimmten 
Liefergegenstand überlassen. Eine Nutzung der Software auf mehr als einem 
System ist untersagt. 
Der Besteller darf die Software nur im gesetzlich zulässigen Umfang (§§ 69 a ff. 
UrhG) vervielfältigen, überarbeiten, übersetzen oder von dem Objektcode in den 
Quellcode umwandeln. Der Besteller verpflichtet sich, Herstellerangaben – 
insbesondere Copyright-Vermerke – nicht zu entfernen oder ohne vorherige 
ausdrückliche Zustimmung des Lieferers zu verändern. 
Alle sonstigen Rechte an der Software und den Dokumentationen einschließlich der 
Kopien bleiben beim Lieferer bzw. beim Softwarelieferanten. Die Vergabe von 
Unterlizenzen ist nicht zulässig. 
 
XI. Anwendbares Recht, Gerichtsstand 
Für alle Rechtsbeziehungen zwischen dem Lieferer und dem Besteller gilt 
ausschließlich das für die Rechtsbeziehungen inländischer Parteien untereinander 
maßgebliche Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
Gerichtsstand ist das für den Sitz des Lieferers zuständige Gericht. Der Lieferer ist 
jedoch berechtigt, am Hauptsitz des Bestellers Klage zu erheben. 
 
HandlingTech  
Automations-Systeme GmbH  
(Stand Januar 2013)  
  


